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Sfr„Rheilizuiek Veobschter" bringt zeitig Me ßäbtischen ältlichen BekmtmchWeil.
Eltville , Samstag, den 30. Dezember 1916.V 111. 47. jabrg.

Deutschland und seine Bundesgenossen haben die Feinde
glänzend abgktcumpst . Gründlicher , rascher und schlagen,
der kennte der feindliche Wahn nit zerstört werden ; auch
noch gegen Rumänien za kämpfen , gehe über die Kräfte
Deutschlands , weil er am Ende seiner Leistung - fähigkeit
angelangt sei. Der Feldzug gegen Rumänien , ein be-
wunderungSwürdiges Meister , und Musterstück überlegener
Feldäerrnkunst , beengt auf daS Beweiskräftigste , daß
Deutschland nicht nur die wütendsten Angriffe im Wellen
wie im Osten abjuvehren , sondern zugleich noch gegen
einen neuen , völlig frischen Feind seinen Siegeswillen un.
aufhal sam durchzusetzen vermag . J,r Rumänien wie
Serbien erledigt , so werden Streitkcäfte für die Aufgaben
frei , die noch zu lösen find , um die letzte Entscheidung
des ganzen Kciegts heranreiftn zu lassen.

Statt der von den Gegnern immer wieder erhofften
Kriegsmüdigkeit oder gar Kriegsrrschöpfung Deutschlands
und seiner Verbündeten ergibt der Jahresabschluß einen
tlcberschuß unserer Kriegs - und Siegcskraft , deffen mora.
lische Wirkung neben sriner militärischen und wirtschaft¬
lichen nicht hoch genug veranschlagt Wernen kann . Denn
das Schicksal Rumäniens , das unsere Waffen besiegelt
haben , beschließt eine Diethe schwerster Enttäuschungen,
die daS verflossene Jahr den Feinden bereitet hat . Bei
Beginn des Jahres 1916 glaubten sie zwei sichere Trümpfe
in den Händen zu haben r die Aushungerung des Deut¬
schen Reiches und ein Mehr an Menschen , Maschinen und
Munition . Aber die Aushnngerung ist ausgeblieben , und
auch mit diesem Mehr konnte an der Somme der er¬
wünschte Erfolg nicht erzielt « erden . Tä « abgelaufene
KriegZjahr besteht für die Feinde aus unerfüllten Ver¬
sprechungen : erst sollie ihnen das Frühjahr , dann der
Sommer und zuletzt der Herbst den Sieg schaffen , und
nun ist drüben wieder auf ben Frühling des neuen Jahres
vertröstet worden.

England halte mit der Einführung der Wehrpflicht
dar a ' te Jahr begonnen . Aber auch mit den Millionen-
Heeren, die es dadurch aufbrachte , könnt « es im Verein
mrt den Franzosen unsere Linien nicht durchstoßen . Und
so wenig wie mit seiner neuen Landmacht hat eS mit
ftiner Seemacht auSgertchtet . Ihren Jahrhunderte alten
Ruf der Unbesiegbarkeit hat di : britische Kriegsflotte durch
unfern Sieg am Skagerrak verloren und n cht minder
Ihren Anspruch auf Allmacht zur See . da unsere U-Booie
Englands Sicherheit , seine HandelSschiffahrt , die Versor-
gung mit Lebensmittel . die Zufuhr von Waffen und Muni-
tion von Tag zu Tag schwerer bedrohen.

Undurchdringlich wir im Westen blieb auch unsere
Front gegen Rußland , caS mit verstärkten Kräften ver¬
geblich anstürmte . Daß die KriegSkarte im Osten keine
Aenberung zuläßt , bekundet die Erklärung der Unabhän¬
gigkeit des erobcrren Russisch-Poren . Alle Welt draußen
muß aus dieser endgültigen SiegeSfrucht erkennen , daß hier

unser Siegeswille bereits zu einer abschließenden Krieg - ,
rntscheidung gelaugt ist. Die Gewißheit seine- EiegeS-
willenS nimmt Deutschland als Vermächtnis der alten in
das neue Jahr hinüber . Zum Zeugnis deffen haben wir
zur sichersten und schnellsten Durchsetzung deS vollen Sieges
dar ganze deutsche Volk , soweit eS daheim noch nicht in
Kriegsarbeit steht , zum vaterländische » Hilfsdienst aufg «.
boten.

Zum vollen Siege gerüstet überschreiten wir die Iah.
reSschwelle. Mit ruhiger Zuverficht schauen wir in bie
nächste Zukunft , gewärtig deS gerechten , unsrer heilig
großen Opfer würdigen Friedens . Sollte auch Schwerste»
noch bevorstehen : die Kraft und die Entschlossenheit haben
wir , unserer Losung treu zu bleiben : BvrwärtS bis rum
glücklichen Ende!

Amtliche Tagesberichte »es
großen Hauptquartiers.

WTB - Große » Ha » ptq « artter . 27 . Dezbr . (Amt !.
Westlicher Kriegsschauplatz^

Im Apern -Bogen und aus dem Rordufer der Somme
bei Mittags guter Sicht starker Feuerkampf , der abend»
bei etnsetzendem Regen wieder nachließ.

Bei Luftkämpfen büßten die Gegner 9 Flugzeuge ein.
Oestltcher Kriegsschauplatz.

Front des veneralseldmarschallSPrinz Seopokd
von Bayer».

Im Graberka -Abschnitt nordwestlich von Zalocze
brachten österr .-ungarische . Abteilungen von gelungener
Unternehmung 32 Gefangene und 2 Maschinengewehre
zurück.

Front des Generals Erzherzog Josef.
Außer regem Patrouillengang , der vielfach zu für un«

günstig berlauftnen Zusammenstößen mit dem Feinde
führte , und zeitweise lebhaftem Artilleriefeuer läng » der
Höhe auf dem Ostufer der „ Goldenen Bistritz " geringe
GeftäMätigkrit.

I « Ditos -Tal Artillerie -Kampf.

HerreSgrnM de« GeneralfeldmaeschallS
von Mackensen.

Die 9. Armee hat in fünftägigem Ringen die starken,
au » mehrere verdrahtete Linien bestehende zäh verteidigte
Stellungen der Russen an mehrere Punkte durchbrochen;

Erlebnisse auf belgischem Boden . Da im Anfang nur
von chm und von seiner getreuen Gattin die Rede war
machte Hertha ein paarmal den schüchternen Versuch , ihn
durch Zwlschenfragen rascher auf das zu bringen , was
für sie die Hauptsache war ; oberer warf ihr jedesmal
über ferne Brille hinweg einen so schmerzlich vorwurfs¬
vollen Bück zu daß sie ihn nicht weiter kränken mochte,
sondern sich still in das Unabänderliche ergab.

Von dem Augenblick an , wo er mit der Beschreibunq
der Flucht aus dem Antwerpener Hotel durch die von
einem rasenden Pöbel erfüllten Straßen der Stadt einsetzte
erhielt seine Schilderung einen beinahe dramatischen Cha¬
rakter und als ein echter deutscher Gelehrter , dem die
Wahrheit über alles , auch über die persönliche Eitelkeit
geht , gedachte er dabei des mannhaften Verhaltens und
der kaltblütigen Unerschrockenheit seines Beschützers , des
vermeintlichen Hugo Raff , mit so überschwenglicher An-
erkennung , daß Herthas schwesterliches Herz vor Stolz
u." d Freude in rascheren Schlägen klopfte . Dann kam
die Erzählung von der schauerlichen Eisenbahnfahrt und
der noch schauerlicheren Fußwanderung zur deutschen
Grenze . Das Zusammentreffen mit dem belgischen Offizier
^urde ausführlich erzählt , und zuletzt kam die ergreifende
Schilderung des Abschieds in Herbesthal . Wortgetreu hatte
der gewissenhafte Professor den ihm erteilten Auftrag
des jungen Mannes an seinen Vater im fernen Ostpreußen
unedergegeben . Und mit einem tiefen Aufatmen ließ er

endlin ) sein Manuskript sinken , um das buntseidene Taschen-
tuch wieder m Bewegung zu setzen, da ihm der Schweiß in
großen Tropfen auf der hohen Denkerstirn perlte.

Hertha fand darüber die erwünschte Gelegenheit , ihre
Bewegung zu meistern . Und es - war hohe Zeit dazu
gewesen ; denn schon vernahm sie draußen auf der Diele
den schweren Schritt ihres Vaters und hörte , wie er dem
Diener einen Befehl erteilte . Rasch entschlossen stand sie

„Entschuttiigen Sie mich für wenige Minuten , Herr
Professor ! Mein Vater wird sicherlich sehr erfreut sein
über die Liebenswürdigkeit Ihres Besuches ; aber ich
mochte ihn doch gern ein wenig vorbereiten auf das . was
Sie ihm zu sagen haben ."

Sie eilte hinaus und folgte dem Rittmeister , der
sm Begriff war , sein mehr als einfach eingerichtetes

Schreibzimmer zu betreten.
... einen Augenblick für mich übrig , Papa ? Es
ist ein Besuch da ; aber ehe du ihn empfängst , hätte ich
gern ein paar Worte mit dir gesprochen ." ^

. . "Ei " Besuch ?" fragte er unwirsch . „Wenn es sich
nicht um etwas sehr Dringendes handelt , so entschuldige

u" d sch'cke ihn fort ! Mir steht der Kopf nicht nach
leerem Geschwätz ! Es ist nicht daran zu denken , daß wir
die Ernte auch nur zur Hälfte hereinbringen . Woher soll
'ch .d' e Leute dazu nehmen ? Was von den Feldarbeitern
deutsch ist, ist bw auf  die Krüppel und Labmeo . Gott lei
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Zum Jahresanfang.
Es grüßt mein deutsches Herz da » neue Jahr»
still betend an des Vaterlands Altar:

Sei , H ?rr und Gott , mit uns im schweren Krieg I
Hilf uns zum Sieg , zum letzten, großen Sieg!

Danach werd ' uns durch deine Hand befchicden
in Ruhm und Ehr ' ein sonnenvoller Frieden!

Die dann noch leiden in dem tiefsten Schmerz,
gib ihnen , Bott , ein starkes , tapfre » Herz!
Das fleh ' ich an des Vaterlands Altar!
So betend grüß ' ich dich, du neues Jahr!

Reinhold Braun.

Zum Jahreswechsel 191617.
lU » daS Kriegsjahr 1870 zu Ende gegangen war,

schrieb Moltke aus Versailles seinem Bruder r «Herzlich -n
Glückwunsch zum neuen Jahr ! Möge es den Frieden
bringen , Frieden dem ganzen Lande und ben Frieden
Gottes , der höher ist als alle Vernunft , jedem einzelnen " .

Bester als mit Mottkes Worten und Wünschen läßt
sich auch heute das neue Jahr nicht begrüßen . Daß ek
den Frieden bringen möge , wünschen einmütig wohl alle
und vielem einmütigen Wunsche hat unser Kaiser Aus-
druck gegeben , indem „im Gefühl der Sieger " er und
unsere Verbündeten den Funden ein Friedensangebot «e.
macht haben . Zweimal bereiiS blieb in diesem Kriege
der ReujahrSirunsch nach Frieden versagt , und im ver.
stoffenen Jahre hat der Krieg durch den Bestritt Rumä-
niens , von Portugal ganz zu schweigen, sogar noch eine
Erweiterung erfahren . Ader gerave hierdurch hat das
abgelaufene Jahr zu einer Entscheidung geführt , die de-
rechtigter denn je die Erwartung erscheinen läßt , da » neue
Jahr werde den Krieg beschlußen , auch wenn doS Frieden »,
angebot unser » Kotier » abgelehnt werden sollte . War
doch Rumänien einer der letzten Trümpfe , dir unsre Feinde
im vorigen Jahre noch auszuspielen hatten.

Rumänien » Kriegserklärung war drüben al » die Ge-
währ sichern Erfolge », al » die Gewißheit der deutschen
Niederlage , als das Ende der Mittelmächte . als der letzte
entscheidende Teil de» Weltkriege » bejubelt worden . Aber

»m ZöeltenbrärM
Originalkricgsroman aus ernster Zeit

Ua * Rudolf Zollinger
(46. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .'

„Uu >ere Betauustchaft zay .te nur nach Stunden
Aber es waren Stunden , die wohl Monate oder stallre
eines Verkehrs unter normalen Verhältnissen aufwieaen
konnten . Ich stehe nicht an zu erklären , daß Ihr fferr
Bruder mir und den Meinigen das Leben gerettet bat
wüyrend kein Wort des Lobes stark genug in um das
Verhalten Ihrer Schwester nach Verdienst zu würchaen "

Darf ich Sie also recht von Herzen bitten , HerrProfessor , mir zu sagen , wo- " '
»^ wiß ! Gewiß ! - Aber vielleicht ist es am besten,

wenn ich Ihnen die Aufzeichnungen vorlese, die ich nacl,
unserer glücklichen Heimkehr von jenen schrecklichen Er^
lebniffen gemacht habe . Sie werden Ihnen ein ansckmu.
licheres und vollständigeres Bild der Geschehnisse vermitteln
als meine improvisierte Erzählung es vermöchte " '

Zur stillen Verzweiflung der vor Ungeduld schier ver.
gehenden Hertha hatte er ein ziemlich dickes Heft aus
der Brusttasche gezogen , und nachdem er die Gläser
seiner Brille sorgfältig geputzt hatte , begann er in dozie-
rendem Tone , langsam und mit nachdrücklicher Betonung
aller ihm wichtig erscheinenden Stellen , vorzulesen
Was er zu Papier gebracht hatte , war eine sehr eim
aehende und durchaus wahrheitsgetreue Schilderung keiner '



südöstlich von Rimnicul-Sarat sind sie in einer Breite von
17 Klm. völlig genommen.

Auch di« Donau-Armee brach durch Wegnahme starker
verschaniter Dörfer in die Front des Feindes ein und
zwang ihn zum Zurückgehen in weiter nördlich vorbereitete
Stellungen.

Die Kämpfe waren erbittert, der Erfolg ist der Tat-
kraft der Führung und vollster Hingabe der Truppen zu
danken. Die blutigen Verluste des Gegners sind sehr
groß. Er ließ außerdem seit dem 22. 12. insgesamt
7600 Gefangene, »7 Maschinengewehre und 2 Minen-
Werfer in die Hand der 9. Armer. Die « efangenevzahl
bet d«r Donau-Armee beträgt über 1300.

In der Dobrudscha sind im Angriff aus den Brücken-
köpf von Macin Fortschritte erzielt. Luftschiffe und Flie¬
gergeschwader wirkten mit Erfolg im Rückend«S Feindes
gegen wichtige Bahn- und Hasenanlagen.

Mazedonische Front.
Keine großen Kampfhandlungen.

Der erste QeneralquartiermeUtcr:
Ende » dorn.

WTB. Gr-ßks Hauptquartier, 28. Dezember.
(Amtlich.)

W estlicher Kriegsschauplatz.
Einzelne Abschnitte der flanderischen Front und des

GommebogenS lagen zeitweilig unter starkem Feuer.
Die Tätigkeit der Luftstreitkräfte war sehr rege. Der

Gegner verlor im Luftkampf und durch Abwehrfeuer8
Flugzeuge.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayer«.
An mehreren Stellen der Front wies unser«Grabenbe¬

satzung Vorstöße russischer Streifabteilungen ab.
Froat des Generaloberst Lrzherzos Loses.

An der Ludova in den Waldkarpathen vertrieben
deutsche Jäger starke Patrouillen der Ruffen im Handgra¬
natenkamps.

Mestecanesci-Abschnitt: mehrfach lebhaftes Gefchützfeucr.
In den Bergen am Oitoz-Tal und Putna-Tal hat

sich die Kampftätigkeit erhöht.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschakls

von Mackensen.
Der 27. Dezember brachte der 9. Armee des

General« der Infanterie von Falkenhayn den vollen Sieg
in der Schlacht bei Rimnicul-Sarat über die zur Ver¬
teidigung Rumäniens herangeführten Russen.

Der am 26. Dezember geworfene Feind suchte durch
Gegenstoß starker Massen den verlorenen Boden zurückzu-
grwinnen. Die Angriffe scheiterten. Preußifche und bay
erische Jnfanterie-Dtvisionen stießen dem zurückflutenden
Feinde nach» überrannten die in der Nacht neu angelegten
Stellungen und drangen über Rimnicul-Sarat hinaus
vor.

Gleichzeitig durchbrachen weiter südlich deutsche und
österreichisch-ungarische Truppen die stark verschanzten Linien
der Russen, wehrten auch hier heftig-, gegen die Flanke
geführte Gegenangriffe ab und kamen kämpfend in nord-
östlicher Richtung vorwärts.

Wieder erlitt der Gegner bei seiner Niederlage schwere
blutige Verluste. An Gefangenen wurden gestern 6000
Ml«««, a» Se«t- 22 Mafchineus -wehr - eingebracht.
Die Zahl der von der 9. Armee in den Kämpfen bei
Rimnicul-Sarat gemachten Gefangenen beträgt im Ganzen
10,220 Pttflfrts.

Bei der Donau-Armee fanden gestern nur Teilksmpfe
statt.

In der Dobrudscha gelang cs bulgarischen und osma-
nischen Truppen, die Ruffen auS befestigten Höhenstellungen
östlich von Macin zu werfen.

Mazedonrsche - Front.
Nordöstlich des Doiran-SeeS griffen nach starker

V

Feuervorbereitungmehrere englische Kompagnien die bul¬
garischen Vorposten vergeblich an.

Der erste«enersiqnartiermelster:
Endende rkk.

WTB. Grosse« Hauptquartier , 29. Dczbr. (Amt!.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem Westufer der MaaS führten gestern an der
Höhe 304 und am Südhang des „Toten ManneS" Teile
der Jnfanterte-Regimenter Nr. 13 und 155 und des
Füsilier-Regt. Nr. 37, sämtlich von oer Somme her rkhm-
lich bekannt. Vorstöße in die französischen Stellungen aus.

Eingehende Vorbereitun.; durch Artillerie und die durch
ihre Wirkung der Infanterie unentbehrlich gewordenen
bewährten Minenwecfer bahnten denSloßuupps den Weg bis
in die 2. und 3. Linie der feindlichen StellUc gen. aus denen
222 Gefangene, dabei 4 Offiziere und 7 Maschinenge-
wehre zurückgebracht wurden. In den genommenen
Gräben wurden mehrere auch nachts wi derholle Gegen¬
angriffe der Franzosen abgewtesea.

Iw Walde von Eheppy und Maiancourt holten sich
wackere Wärttemberger und Badener mehrere Gefangene
aus der feindlichen Stellung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Froat Ne» Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nichts Wesentliches.

Geeresfront des Generaloderft Erzherzog Josef.
Der Südflügel der Heeresgruppe unter dem Befehl

der Generals der Infanterie von Gerok hat sichi- Ucber-
einstimmung mit den Bewegungen in der Großen Walachei
in dem Gebirge ostwärts vorgeschoben. Deutsche und
österreichisch-ungarische Truppen haben in dem schwierign
Höhengelände der Ostfront vdn Siebenbürgen mehrere
hintereinandcrliegende Stellungen gestürmt. Dabei wurden
1400 Ruflen und Rumänen gefangen, 18 Maschinenge-
wehre und 3 Geschütze erbeutet.

HeereSgrnppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Auf dem linken Flügel der 9. Armee brachen baye¬
rische und österreichisch-ungarische Truppen unter Führung
der Generalleutnants «rafft von Delmenffngea im
Gebirge starken Widerstand der verbündeten Gegner und
erreichten Tomitresti, 80 Kilometer nordwestlich voi» Rim-
nicul-Saral.

Der rechle Armeeflügel stieß zwischen dem Rimnicul-
Abschnctt und dem Lauf des Buzau nach Nocdostcn vor.
nahm mehrere zäh verteidigte Dörfer und ließ den weichen-
den Ruffen keine Zeit, sich in vorbereiteter Stellung am
Seen-Xbschnttt zu setzen. Bei diesen Käeupfen zeichnet?
sich das wcstpreußische Jnfavterie-Rezt. Nr. 148 aus.

An Gefangenen vom 28. Dez. sind über 1400 Russen,
an Beute 3 Geschütze und mehrere Maschinengewehre
eingebracht.

In der Dobrudscha ist Rachel genommen.
Mazedonische Froüt.

Keine bcsondercn Ereignisse.
»er Erste«eneralquartiermeirier:

Endendorf r.

Iome rum martcbali ernannt.
WTB. Paris , 27. Dezember. Die „Agmcc Havas"

meldet: Die Regierung beschloß, Joffre in Anerkennung
seiner hervorragenden Dienste die Würde eineS MarschallS
von Frankreich zu verleihen.

ffßcnnitt der luremvurgireven Ministeriums.
WB. Karembarg . 29. Dezbr. Das lvxemvmgsche

Ministerium hat um seine Entlaffung liechgesucht. Man
erwartet eine Neubildung des KabinerlS unter Ausschei¬
dung deS Generaldirektors Weller.

Eine Marrenilundgebung gegen Uenlsdos.
* K«gan- , 28. Dizember. In Athen said eine un-

geheure Kundgebung von über 100 000 Personell gegen
Lenilelos statt, dessen Bild verbrannt wurde. Der Metro¬
polit sprach den Banvspruch gegen den Verräter Vrnisem

kos aus. Die gespannte Volksmenge limmte tn die Fluch
Worte ein.

Die Premierminister der vomnions in Eondon.
WTB. K- adoe», 26. Dezbr. Nach einer Meldung

der „Times" sind alle Premteministec der Dominions
nach London berufen worden, um tn einer Reihe von
KriegSratSbesprrchungen die Kriegsorganisationen und
die für die Zeit nach dem«siege sich ergebenden Pcobleme
zu erörtern. D>e Premiermnister werden möglicherweise
auch über die FciedenSbediagungen befragt werden.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unserer Ü-Boite.

Die vWl>Mt seit KkiegsbegiM.
lieber 40o Mv Eonnen November- Leute.

WB. Berlin , 29. Dezember. (Amtlich.) Im Mona-
Novomber sind 133 feindliche Handelssahrzeugevon ins¬
gesamt 314 500 Nr.-R.-T. durch kriegerische Maßnahmen
der Mittelmächte verloren gegangen. Davon sind 244 500
Tonnen englisch. Außerdem sind 53 neutrale Handels-
fahrzeuge mit 94  000 Tonnen wegen Beförderung von
Bannware zum Feinde versenkt worden. Das Monats¬
ergebnis beträgt also insgesamt 498 300 Tonnen

Seit Kriegsbeginn sind damit durch kriegerische Maß¬
nahmen der Mittelmächte6 63 » 500 Tonnen  feind¬
lichen Hacidelsschiffsraum verloren gegangen; davon sind
2 794 500 Tonnen englisch.

m rr  r. - r v . a CIYv  U *■»AaS Sav sTTJnvtMö

Die russischen SeftMsverlnste durch Minen im flnlicbe«Meerbusen
* Kopenhagen , 27. Dezember. Ein Schiffskapitä>,

der aus Hdsingfors hi r eingetroffen ist und den ich als völlig
zuverlässig kenne, berichtet mir auf Grund eigener An-
schauunüen: Anfang Dezember lief der fialändische
Dampfer„Oxama" (10000 Tonnen), welcher daS vor¬
übergehend auf den AalandStnsel stationierte Süstenar-
tillcrieregiment Nr. 22 zum Standorte deS Armeekorps
nach Helsingfors bringen sollte, auf eine russische Mine
und sank mit allen an Bord befindlichen Personen innerhalb
2v; Minuten. Kaum 50 Mann wurden gerettet. In
die Tilse sanken mit dem Schiff ferner mehrmals, 1000
Pferde sowie bedeutende Mengen Artilleriematerial. Ein
ähnliches Unglück traf wenige Mage später den regulären
Postdampfer„Abo Marichamm". Auch hrcr war der

lln der Neujahrsnachf
auf Vorposten.
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Dank, schon fort zurFahne . Und das Gesindel von drüben"
— er machte eine bezeichnende Handbewegung nach der
Richtung hin, wo die Grenze lag — „sollte man lieber
sobald als möglich in sichere Verwahrung nehmen. Sie
bitten und betteln zwar himmelhoch, man solle sie nur
um Himmels willen nicht nach Rußland zurückspedieren:
denn sie wollten nichts vom Kriege wissen und gute
deutsche Untertanen werden. Aber ich mag mit dem Pack
nichts zu schaffen haben ! Ehe ich das Slawengeschmeiß
weiter auf meinem Grund dulde, eher soll mir das Korn
auf dem Felde verfaulen !"

„Es wird sich auch dafür Rat finden, Papa ! Ich
denke doch, daß es gerade in diesem Augenblick sehr
wichtig sein müßte, die Ernte zu sichern! Aber der Herr,
der dich sprechen möchte, hat dir in der Tat etwas sehr
Wichtiges auszurichten I Es ist ein Königsberger Professor,
und er hat die unbequeme Fahrt auf der fast beständig
gesperrten Strecke unternommen , weil er dir einen Gruß
ausrichten soll — etwas wie einen Abschiedsgruß, Papa I"

Als käme ihm eine Ahnung von dem, was sich hinter
diesen Worten verbarg , stieg dem alten Herrn langsam
die Röte in die Wangen.

„Einen Abschiedsgruß? Ein Königsberger Professor?
Was für ein Unsinn ist das ? Und was soll die Geheim¬
niskrämerei ? Du weißt, ich bin kein Freund von solchen
Alfanzereien ." m

„Es ist ein Gruß von deinen Kindern. Daoa ! Erna

und Hugo lassen ihn dir ehrfurchtsvoll entbieten, ehe sie
sich in den Dienst des Vaterlandes stellen."

Nun stand das Gesicht des Rittmeisters in hellen
Flammen . .

„Er soll sich zum Teufel scheren, dieser Professor !" ries
er. „Ich habe keine Kinder, die Hugo oder Erna heißen I
Und ich habe darum auch keine Grüße von ihnen zu
empfangen I"

Seine Stimme grollte wie ferner Donner , und er sah
so grimmig aus , daß man sich wohl hätte vor ihm fürchten
können. Aber Hertha fürchtete sich nicht. Sie trat auf ihn
zu und legte trotz seines unmutigen Widerstrebens ihren
Arm um seinen Nacken.

„Den Herrn, der in der besten Absicht hierhergekommen
ist, solltest du wenigstens nicht entgelten lassen, was sie an
dir gefehlt haben mögen l Er glaubte dir eine Freude zu
bereiten. Und du könntest doch wohl anhören , was er dir
zu sagen hat."

Die tiefen Falten auf der Stirn des Rittmeisters
glätteten sich nicht. Aber nach einem kleinen letzten
Zaudern erklärte er kurz:

„Gut I Ich werde den Mann abfertigen ! Wo ist er ?*
„Drüben im Wohnzimmer. Erlaubst du, daß ich dich

begleite ?«
„Meinetwegen ! Aber ich verbiete dir jede Einmischung.

Wir wollen nicht irgendeinem fremden Menschen da»
Schauspiel einer Familienszene aebent -_ _____ _ _ _

Er ging mit ihr hinüber urid grüßte den Besucher mit
etwas zurückhaltender, aber durchaus korrekter Höflichkeit.

„Von Raven ! Meine Tochter hat mir von Ihrem
Hiersein Mitteilung gemacht. Ich habe die Ehre mit
Herrn Professor —"

„Mathesius . Ordentlicher Professor an der philosophi¬
schen Fakultät der Universität Königsberg ."

„Sehr erfreut ! Darf ich erfahren , was mir das Ver¬
gnügen verschafft?"

Den Blondbärtigen schien es keineswegs zu verdrießen,
daß er mit seinem Bericht noch einmal von vorn anfangen
sollte. Er bediente sich seines Taschentuches und sagte nach
einem kleinen Räuspern:

„Meine Gattin und ich, wir befanden uns auf einer
sogenannten Vergnügungsreise in Belgien , als das Gewölk
dieses entsetzlichen Krieges ganz unerwartet am politischen
Himmel heraufzog. Das heißt, wenn ich sage »Vergnügungs¬
reise', so ist diese Benennung allerdings cum grano salis
zu verstehen. Denn es handelte sich dabei in erster Linie
um gewisse archivalische und kunstgefchichtliche Studien,
denen ich obzuliegen beabsichtigte. Ich darf wohl sagen,
daß die Ausbeute dieser Studien eine sehr reiche war,
und daß sie für die Wissenschaft hätte die köstlichsten
Früchte tragen können, wenn ich nicht leider gezwungen
worden märe, die Handtasche, die meine Aufzeichnungen
enthielt, in den Händen des entfesselten Pöbels zurück¬
zulassen. Gott allein weiß, wann und wo sie jemals
wieder an das Licht aelanaen werden ."

(Fortsetzung folgt.)
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Menschenverlust beträchtlich. Man spricht von nur fünf
Ueberlebenden. Die Unglücksfälle worden daraus zurück-
geführt. d s die schlecht verankerten Minen, welche von
den Russen vor 2 Monaten im Finischen Meerbusen ge«
legt wurden, sich aus den Minenfeldern lösten und von
den Strömungen lose im Meete umhergelricben wurden,

zwei ttanrSrlrede Zerstörer verloren.
* Kasel, 26. Dezbr. AuS London wird gemeldet:

Die Admiralität teilt mit, daß zwei sranzöstsche Zerstörer
infolge Zusammenstoßes am 21. Dezember in der Nord¬
see bei schlechtem Wetter untergegangen sind. 6 Offiziere
und 51 Mann find verloren.

kin nwtiseber Dampfer Mit Kriegsmaterial erbeutet.
WB. Berlin , 28. Dezbr. (Amtlich.) Eines unserer

U-Boote brachte vor einiger Zeit im nördlichen Eismeer
östlich deS Nordkaps den Dampfer„Souchan" der rus¬
sischen Freiwilligen-Flotte auf. Der Dampfer war mit
Kriegsmaterial beladen und befand sich auf dem Wege
von Amerika nach Archangelsk.

Nachdem die russischen Schiffsoffiziere als Gefangene
auf das Unterseeboot genommen wurden und ein deuticher
Seeoffizier mit einigen Unteroffizieren die Führung des
Dampfers übernommen hatte, wurde dieser, begleitet von
einemU-Boot, nach einem deutschen Hafen gebracht.

Hier stellte eS sich heraus, daß es der von den Russen
bei Ausbruch des Krieges im Hafen von Wladiwostok
beschlagnahmte Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie
„Spezi  a" war.

Die einen Wert von vielen Millionen darstellende La-
düng des Dampfers bestand aus : 100 000 7,5 Zenti-
meter-Schrappnells. 75 000 7,5 Zentimeter-Sprenggra-
naten. 150 000 3,7 Zmtr.-Patronen. 250000 Zündern
für Sprengranaten, 100 00 Zeitzündern, 125 000 Zünd¬
schrauben, 150000 Kilogramm Trinitrotoluol (hochwerti-
ger Sprengstoff), 17 500 Kilogramm Röhrenpulver,
40 00o Kilogramm Schwarzpulver, 127 30.Zentimeter-
Geschoffen. 150 Zylindern mit Säure. 1230 000 Klgr.
Blei in Barren, 7 Lastautomobilen» 200 Ballen Sohlen¬
leder, 500 Spulen Stacheldraht und 6000 Eisenbahn¬
schienen.

Zur Friedensfrage.
Die Antwort der Entente

fertiggeftellt.
WTB. K- ud- u , 28. Dezbr. Meldung der Reuter-

scheu BureauS. „Daily Telegraph" e>fährt, daß die Ant¬
wort der Alliierten auf die deutsche Note in Paris ver¬
faßt und von den beteiligten Regierungen gebilligt worden
fei. Wilson werde wahrscheinlich den Text bald besitzen,
um ihn den Mittelmächten übermitteln zu können. So¬
wohl die kriegSführenden, als die neutralen Staaten
würden dann erkennen, daß keine Hoffnung bestehe, die
Alliierten jemals bestimmen zu können, auf die Möglich¬
keit ihres Sieges zu verzichten zu Gunsten eine# Friedens,
der, so lange die deutsche Militärmacht bestehe, nur ein
deutscher Frieden sein könne. Die Antwort sei sehr aus¬
führlich und lege deutlich dar, wofür di» Alliierten
kämpfen, und daß sie, um der von Deutschland aufge-
richtcten Gewaltherrschaft ein Ende zu machen. Beding¬
ungen stellen würden, die von den alten papiernen
Garantien durchaus verschieden seien. ES wäre ein Irr¬
tum, anzunchmen, daß der Aufschub in die Erteilung
der Antwort durch ein Zögern der Regierung veranlaßt
worden sei. Man brauche Zeit, damit fich die zehn ver¬
bündeten Regierungen ins Einvernehmen setzen könnten.

Die „Morning Post" schreibt: Die Eiligkeit und der
Inhalt der deutschen Antwort beweisen, daß Deutsch and
die Note Wilsons als ein Instrument betrachtet, bestimmt,
seinen Interessen zu dienen. Deutschland ergreift die
Gelegenheit mit der Gier eines Ertrinkenden. Die Alli¬
ierten hätten sich nicht den Augenblick ausgesucht, den
Krieg zu beginnen, aber sie würden den Augenblick wählen
wo mau Frieden macht.

Die „TimeS" schreibt: Die Rückgabe der besetzten
Gebiete und eine Entschädigung sind die Bedingungen» die
nicht nur dem Friedensschluß, sondern alle vorläufigen
Erörterungen über den Friedenv r̂autgehen müssen.

Russland gegen den frieden.
* Petersburg » 27. Dezember. Meldung der Peters¬

burger Telegraphenogenlur: Der-Dumapräfident Rod-
zianko erklärte inbezug auf die Rote deS Präsidenteu
Wilson, der Augenblick sei noch nicht gekommen, in
Verhandlungen über den Abschluß eines Friedens einzu¬
treten. Von solchen könne erst nach der völligen Nieder¬
lage Deutschlands die Reoe sein, wenn sich die Möglich-
fett biete, einen Frieden zu schießen, der die Welt gegen
ein Blutvergießen in der Zukunft sichert. — Der Duma-
abgeorduete Mstjukow sagte, unter den gegenwärtigen
Bedingungen könne keine Rede von irzeno einer Inter¬
vention oder Bermitilung sein. Vorschläge an Rußland
könnten zu keinem Ergebnis führen, da sie für beide
Parteien unannehmbar seien. — Der Abgeordnete Shin-
gareff sagte, die HandelSintereffen Amerikas überwögen
seine militärischen Ziele. Der Anschluß an eine der krtegs-
führenden Parteien sei wenig wahrscheinlich, da die? Ver¬
wicklungen zwischen Amerika und Japan herbeiführen
könnte.

Milt ii. lemiihte Iigrtittt.
O Eltville , 30. Dezember. Für unsere geschätzten

Abonnenten liegt heute als Neujahrsgabe ein Wandkalender
für 1917 bei. Wir wünschen, daß sich für unsere Abon¬
nenten auf demselben recht viele glückliche Tage verzeichnet
finden und daß vor Allem das neue Jahr uns recht bald
den überall ersehnten Frieden bringt.

|| Eltville , 30 Dezbr. Als Vermißt  gemeldet
wurde vor einigen Tagen der Buchdrucker Herr Peter

Bau mann  von hier. Derselbe kämpfte zuletzt im
Westen.

£ Eltville , 30. Dezbr. Eltville die Stadt
d r r H el d e n I Zu der in voriger Nummer von un«
gebrachten Meldung der Verleihung des „Eisernen Kreuzes
2. Klaffe" an den Kanonier Rudolf  H i l d haben wir
mitzuteilen, daß dies dar 100 . „Eifer ne Kreuz"  ist,
welches an Söhne und Mitbürger unserer Stadt bis jetzt
verliehen wurde. Die letztere Verleihung der hohen mili¬
tärischen Auszeichnung ist also eine ganz besondere Ehre
für unsere Stadt, die jedenfalls nicht viele Städte mit
gleicher Einwohnerzahl aufzuweisen haben.

— Eltville . 30. Dezbr. (Weitere E i ns chr än-
kung de « ZettungSpapierverbraucheS .)
Der Reichkanzler hat eine Verordnung erlassen, durch
welche die Einschränkungd»S PapierverbrauchS der Zei¬
tungen, die sich bisher auf durchschnittlich 10 Prozent
gegenüber dem Normalverbrauchbelief, aus durchfchnttt-
15 Prozent vom1. Januar ab ausgedehnt wird.

+ « ltville . 31. Dez. Dir für den 1. Januar be¬
absichtigte Einführung dec Massenspeisung wir» voraus¬
sichtlich erst am 8. Januar eingesührt werden.

+ Eltville , 30. Dezbr. Dem leitenden Arzt der
Lazarettei« St. B a l e n t i n u Sh a u S und Kiedrich-
t h a l in Kiedrich, Herrn SanitälSrat Dr. B r ü h l sowie
die Schwester Oberin der „Armen Dienstmägde Jesu
Christi" im St . ValentinuShauS und eine andere Schwester
derselben Genoffenschaft, eb-nfalls im St . ValentinushauS
wurde das „Hessi sche Sanitätsverdienst-
kreuz"  verliehen.

-B Eltville , 29. Dezbr. (Englische HandelSspionage
in Deutschland). Wie der „Köln. Ztg". mitgeieilt wird,
ist von holländischer Seite neuerdings verschiedenen deut¬
schen Firmen ein Schreiben zugegangen, worin ste um
allerhand Aufschlüsse nicht nur über ihre Fabrikation
unter normalen Vkrhälinifftn, sondern auch um An¬
gaben darüber gebeten werden» ob sie PreiSkonveutionen
und Verbänden anhören usw. AlS Veranlassung der An¬
frage wird u. a. angegeben, man sei damit beschäftigt,
sein Archiv in Ordnung zu bringen und zu ergänzen. ES
wird kaum nötig sein darauf hinzuweisen, daß hinter den
Anfragen aller Wahrscheinlichkeit nach englische Handels¬
spionage zu suchen ist.

|| GltviUe, 30. Dezember. Ein recht unangenehmes
Schiachifest feierte vor einigen Tagen ein hiesiger Ein¬
wohner. Derselbe bezog von Auswärts «in Schwein oder
beffer gesagt eineSpansau im ungefähren Gewicht von 60
Pfund. Dar Sch nein wurde geschlachtet und nach der
Schlachtung vor das Küchenfenster zur Abkühlung aufge¬
hängt, während der Echweincbesttzer sich zur Erledigung
einer anderen Arbeit entfernte. Kurze Zeit darauf sah
die Frau derselben von ihrem Zimmer aus, wie ein
Mann daS Schwein abhing und wegtrug, st« schenkte dem
Vorgang weiter keine Bedeutung, weil stk glaubte, ihr
eigner Mann sei derjenige, welcher daS Schwein abgehängt
habe. Erst später, als drr ehemalige Besitzer das Schwein
holen wollte, klärte sich der Vorfall auftMd beide ge¬
wahrten jetzt erst, daßsikdaSOpfcretneS Diebes geworden und
um den leckeren Weihnachtsbraten gekommen waren. Von
dem Dieb sowohl wie von dem gestohlenen Schwein ist
bis jetzt noch keine Spur gesunden worden.

Ain <3^0Pt übeir deutsche ^ irauenhleidung.
Eine höchst erfreuliche Wandlung ’ hat die Bluse durch¬

gemacht , die jetzt sogar dazu ausersehen scheint , das Gesell¬
schaftskleid zu ersetzen, was bei dieser stoffarmen Zeit sicher
als Vorteil zu betrachten ist . Ans der Wiener Hemdbluse , die
aus einfachen Waschstoffen gearbeitet wurde , hervorgegangen,

sehen wir sie jetzt auf das eleganteste
in Samt und Seide, mit kostbaren
Spitzen und glänzenden Metallgeweben
ansgestattet . Sehr beliebt sind die
Schösschenblnsen , die allen Zwecken
dienen können , denn schon zum ein¬
fachsten Hausanzng als auch zur präch¬
tigsten Gesellschaftstoilette wird die
Bluse mit kürzerem oder längerem
Schoss versehen . Auch unsere Vorlage
veranschaulicht eine mit nettem Schoss
gearbeitete Bluse, die ausserdem den
Vorteil besitzt , das zweierlei Stoffe zu
ihrer Anfertigung verwendet werden
können . Sowohl seidene als auch
wollene Stoffe, ja , auch Samt in Ver¬
bindung mit Taft lassen sich dazu be¬
nutzen . Sie kann mit Hilfe eines Fa¬
voritschnittes von jeder Frau selber
gearbeitet werden . Der in 46, 48, 50,
52, 54, 58 cm halber Oberweite fiir 60
Pf. zu beziehen ist von der Modentraie
Dresden-N. 8.

H. G.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Boege.  Eltville
■—- :: JCönigliches 3heat«r zu ‘Wiesbaden. _ -

Wochenspielplan vom 31.Dezember 1916 bi» 8. Jan . 1917.
Sonntag , 31. Dez. Bei ansgehob. Abonnement. Volkrpreise.

»Han « Gradedurch" Nachmittag » Ans. 2.30 Uhr
Ausgehobene» Abonnement. Zum 1. Male wiederholt . „Die
Esardafürstin " Abends Ans. 6.30 Uhr

Montag , 1. Jan. Ab. D. „Wie er Euch gefällt" Ans. 6.30 Uhr
Dienstag , 2. Jan. Ab. A. „Carmen"; Carmen: Frl. Arial

de Padilla o. d. König!. Oper in Berlin a . G . Anf . 6.30 Uhr
Mittwoch, 3. Jan. 6. Volksabend. (Volk»preise) „Maria

Stuart ." Anf. 6.30 Uhr
Donnerstag , 4. Jan „Die Zauberflöte." Ans. 7 Uhr
Freitag , 5. Jan. Ab- B: „Onkel Bernhard" Ans. 7 Uhr
Samstag , 6. Jan. Ab. 6. „Der Freischütz" Anf. 7 Uhr
Sonntag , 7. Jan. Bei ausgeh. Abonnement- Volkrpre tse

„Hans Gradedurch" Anf . nachm. 2.30 Uhr
Abends . Unbestimmt.

Montag , 8. Jan. Ab. 0. „Alt-Heidelberg" Ans. 7 Uhr

= Jesidenz-Jheater zu Wiesbaden. =
(Eigentümer und Leiter Dr. phil . Hermann Ranch.

Spielplan vom 31. Dezember 1916 bi» 1. Januar 1917.
Sonntag , 31. Dez. 3.30 nachm. Halbe Preise l „Der Stören¬

fried."
Sonntag , 31. Dez. 7 Uhr abd». : Gylorrster-Dorspruch. „Pimpel-

mein ."

Montag , l . Jan. 3.30 nachm. Halbe Preise I „Liselotte"
Montag , 1. Jan. 7 Uhr abds. „Die Warschauer Zitadelle."
Dienstag , 2. Jan. 7 Uhr abd». Kammerspielabend. „Am Teetisch"
Mittwoch, 3. Jan. 3.30 Uhr nachm. Kinder- und Schülerver-

stellung: „Frau Holle"
Mittwoch. 3. Jan. 7 Uhr abd». „Pimpelmeier.' „ „
Donnerstag , 4. Jan. 7 Uhr abd». : „Die Warschauer Zitadelle"?reitag,5.Jan. Volkrvorstellungl „Der Störenfried."amstag, 6. Jan. 8.80 Uhr nachm. Kinder- und Schüleroor-

stellung. „Frau Holle ."
Samstag , «. Jan. 7 Uhr abds. NeuheitI „Die treu»Magd."

WTB. Grosses Hauptquartier . 27. Dezbr. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Front de» GeneralfeldmarschallS Kronprinz
Rnpprecht von Bayern.

Nordwestlich von Lille, an der Somme — vornehm¬
lich auf dem Nordufer — und in einzelnen Abschnitten
der Aisneftont nahm zeitweilig daS Feuer zu.

Mehrfach wurden Vorstöße englischer und ftanzöfischer
Patrouillen abgewiesen.

Front de» deutsche« Krouprime « .
Auf dem linken Maasufer führten die Franzosen gegen

die von uns gewonnenen neuen Linien am „Toten Mann"
und im Laufe des Tages mehrere durch starke Feuer¬
wellen eingeleitete Angriffe, die sämtlich abgewiesen wurden.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallSPrinz

Leopold von Bayern.
Bei ungünstiger Witterung die gewöhnliche Graben-

kampftätigkeit. -
Front deS Generals Erzherzog Zofef.

In den verschneiten Wald-Karpathen erfolgreiche Pa¬
trouillengänge deu'scher Jäger.

Im siebenbürgischen Grenzgebirge drangen die deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Truppen trotz hart¬
näckigem Widerstand in verschanzten Stellungen und trotz
starker Gegenstöße, bei denen der Rasse 10 Offiziere, 650
Mann unv 7 Maschinengewehre in unserer Hand ließ,
weiter vorwärts.

Herresgruppe des GeneralfeldmarschallS
von Mackensen.

Unsere unermündlichen Truppen folgten dem aus der
ganzen Front zwischen Gebirge und Donau weichenden
Feind. Sie stehen in fortschreitendem Kamps in > der
Linie nordöstlich Vizirul—Sutesti (am Buzau)—Slobozia
(halbwegs Rimnicul-Sarat —Plaginesti).

Mazedonische Front.
Nur kleine Gefechte von Streisabteilungen in der @teuä

ma-Ebene.
Der erste GeneraiquartiermeUter: Cudendorff.

Kattft Ktrcheugemeiude
Sonntag , de« 31. Dezember.

7.45 Uhr Frühmesse, 8.45 Uhr
Heilige Meffe 10 Uhr Hochamt.
3 Uhr Christenlehre und Bitt¬
andacht, 4 Uhr Beichtstuhl . 6
Uhr Dankandacht mit Segen.

Montag 1. Jan . Beschneidung
des Herrn . Dorm , wie Sonn¬
tags . 2 Uhr Andacht vom süßen
Namen Jesu.

Samstag , 6. Jan . Erscheinung
des Herrn . Dorm , wie am Sonn¬
tag . 2 Uhr Andacht vom Feste.

An den Werktagen 6.15 Uhr
Frühmesse. 7 Uhr Pfarrmesse,
8 Uhr hl. Meffe. Am Diekrtag
und Freitag abds 8 Uhr Krieg»-
andacht. !Freitag nachm. 4.30
UhrtzBeichtstuhl.
Elisabethenkapelle (Krankend)

Feiertags : 7 Uhr hl. Messe,
8 Uhr hl . Meffe Werktage : 7.40
Uhr hl. Messe. 8.15 Uhr hl. Messe.
Täglich 5.30 Uhr Andacht.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

flmtlicbe

Bekanntmachungen.
Wegen Bücherabschluß ist die Städtische Warenstelle

vom2. Januar bis einschließlich6. Januar vollständig
geschlossen.

Eltville,  den 80. Dezbr. 1916.
Der Magistrat.

E»g. Kilchcngcmkindc
des oberen RheinganeS,

Sonntag , de« 31. Dezember.
Kilo oste»

10 Uhr »orm. Gottesdienst i, der
Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm . Ersatzwahl der
Gemeiadeorgane.

6 Uhr nachmittags liturg . Sil¬
vesterandacht (mit Lichtbildern)
i. d. Christuskapelle z. Eltville.
Montag , 1. Januar 1917.

Neujahr.
10 Uhr vorm . Gottesdienst in der

Pfarrkirche zu Erbach.
2.80 nachmittags Gottesdienst i.

d. Heilandskapelle zu Nieder¬
walluf.

Meustag , den2. Januar 1917 vormittags von7'/- Uhl
ob werden im Rathaushofe Kartoffel « abgegeben, daS
Pfund zu 5'/. 4 -

Es werden aufaerufen:
um 7.30 Uhr die Nummern 1— 50

Der V
abgezählt bereit

Eltville.

ft 7.45 ff tt tt 61— 100
ff 8 ft tt tt 101— 160
ff 8.15 ff n tt 151- 200
H 8.30 m tf tt 201— 250
ff 8.45 tf tt tt 251— 300
ff 9 tt tt * 301— 350
ft 9.30 tf m tt 351— 400

ft 9.45 tt f 401— 450
ff

10
» ft tt 451- 500

ft 10.15 tf tt tt 501— 550
ff 10.30 ff tt tt 551— 600
ff 10.45 tt tt tt 601— 650
ft 11 .00 ft tt tt 661— 700
ff 1.15 ft 701— 760
ff 1.30 tt tt

■ 751— 800
ft 1.45 rt * f/ 801— 850
ft 2 ft tt 851— 900
ff 2.15 tf 901— 950
ft 2.30 ' 951— 1000
ft 2.45 VI tt tt 1001— 1074

zu halten,
den 30. Dezember

DaS Geld i|

ISIS.
Der Magistrat.
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Meiner werten Kundschaft sowie

allen Freunden und Bekannten

herzlichenGliickwunsch
zum neuen Jahre!

L. FEllmer
und Familie.

[4479

Herzliehen Glückwunsch
zum neuen Jahre

JKtax Eis. Kaufhaus.
_ _ [4480

Zum Sahresmechsel ein herzliches

Prosit Neujahr!
Ferd. Lamby

und Familie,
[4481

Meiner werten Kundschaft sowie
Freunden und Bekannten die besten

■Wunsche zuin Jahreswechsel!

Hugnst Hulbert,
Korb waren gesch äft

_ [4482

Allen Freunden und Bekannten sowie
meiner werten Kundschaft ein

herzliches

o s i f

H e u j a h f
Martin Scharhag

und Familie

Rasthaus ,,p5ur  Pintnacht“
[4488

Meiner werten Kundschaft sowie allen
Freunden und Bekannten

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre!

Anton Hulbert
und Familie

Spewglerei und Installation.
[4487

Herzlichen
AfriSt 6iückisuuilh

zum

ßerzlidie Glücfemünidie zum
3ahresmedisel
Jos. Pohl,

Dachdeokermeister . [4488

HerzMen
Gifichiounsch

zum

neuen(Jahre!
Jacob Burg

und Familie.
[4484

ßerzlidie Glüchmünsdbe
zum neuen Sahre!

A. Haanchen n. Familie.
_ [4485

heuen Dalirei
FamilieM. Reisenbach.

_ [4488

Zum(JMerwrcbsci
beste öüänscbe!

Pbii. Schott eitoilk
[448V

Unserer werten Kundschaft sowie
Freunden und Bekannten

ein herzliches

Prosit Neujahr!
Curt Troger and Fm.

[4492

Die herzlichsten Glückwünsche

Zum Jahreswechsel
allen Freunden und Bekannten

sowie seiner verehrten Kundschaft
entbietet

Drogist Wilhelm Müller
und Familie.

[4498

Meiner werten Kundschaft sowie
allen Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel

SersUebea Sltekwoasel

Alois Russlar,
Spezial-Geschäft für

Beireu - und Damen-Moden.
[4494

Zum Sahresmechsel ein herzliches

Prosit Neujahr

Gasthof..Aalfisch"
Crbacb.

Allen meinen Gästen,
Freunden u nd Be¬
kannten zum Jahres¬
wechsel ein fröhliches

PpDsit Neujahr!
Georg Keil and Familie.

[4499

Zum Sahresmedisel ein herzliches

f rosit Jf tfljifirt
Ph. J. BiseholT

und Familie.
[4500

Herzliehe
Segenswünsche

Mw Jahreswechsel!
Familie Martin Sduuitt

„Jim Sreitenstein“
[4501

Peter Hulbert
und Familie.

[4495

Meiner werten Kundschaft zum
Jahreswechsel ein herzliches

Prosit Neujahr!
Jos . Lenz,

Uhrmacher.
[4490

Dir hrstr « WSrrschr
k« m Jahreswechsel l

Karl fDoog und Familie,
Metzgerei. [4491

Meinen werten Gästen sowie
Freunden und Bekannten ein

herzliches

Prosit ettjahr I
Brauerei Heb. Sopp.

_ [4496

Zum (Jahreswechsel

herzlichen Glückwunsch
Kar! Kleber und Trau

Zigarrenhaus.
[4497

Unserer werten Kundschaft zum
Jahreswechsel ein herzliches

Prosit Neujahr!
Peter Höhnn. Familie.

i - X_ [4502

ßerzlldten Giüdtmunidi zum
neuen Jahre!
W Blecker , f4498

Eltviller Fischhalle Schlossergasse 4

A llen unseren Abonnenten sowie
J *- Mitarbeitern , Freunden und
Göuueru unseres Blattes wünschen

wir ein herzliches

Prosit
Neujahr!

Verlag des

„Rheingauer
Beobachter.“

Scmittav für Kindergärtnerinnen und Ingendleiterinnrn
der Mainzer Frauenarbettsschnle— Abteilung Rosengasse 12.

Beginn des neuen Semesters Ostern 1917.
a) Ausbildung zur Frübelschen Kinderpflegerin.
b) Ausbildung mit staatlicher, in Preußen und Hessen anerkann¬

ter Abschlußprüfung zur
1) Kindergärtnerin (für Familie , kleine Kindergarten , Spielkreise)
2) Iugendleiterin (Lehrerin für Kindergärtnerin -Seminare , Lei¬

terin für Horte , Ferienheime u. a.)
Prospekte, Auskünfte, Anmeldungen:

Mainz,  Rosengafse 12,
44761 Zimmer Nr . 1.

Der Borstasd.
>«StA-

* Frl . ff oiff \ Eltville,  Wörthstrasse 16 , |
K erteilt gewissenhaften Gesanguntecricht nach be- »

j wihrter Methode. [4316 *1
O Honorar : 12 Mk. monat. bei 1 Lektion i. d. Woche g
| 80 „ „ „ 2 Lektionen i. d. Woch. A

1« Sk » «SdÄSAMS LOiES » «MS « DZ-« AOiK Mi-vÄ

Städtische Rechnungen
wieder iforrätig io 6er Bucdruckerei
von

JllWill BOCflC, Papierhandlung.

Täglich frischen

Opimit,
dar Pfunk 18 Pfg ., [4861

zu haken bei
Frau Mager,

Waldstr . 9, Hinterhaus.

liltitmtiri
gesucht. [4458
Nova BertriedKgesestschaft

m. b H.
S ch irrst ein.

MlieckHiuM
auf Wunsch mit Küche zu ver¬
mieten . [4452
In erfragen in der Exged. d. Bl.

Wo nung
Zimmer , Balkon , Küche,

Mansarden und Zubehör, 1. Stock
zu oermletrn - [4958

Näh . F r i e d r i ch st r. 1.
Ein gebrauchter kleiner

Wchi
zu verkaufen.

Näh. in der Exped. ds. Bl.

3P £ f | a feiten
■“ * direkt von der Fabrik zu

PF * Originalpreisen ' TM®
100 Zig . Kleinverk . 1,8 4 1.60.
100 , „ 3 4 9 .30
100 „ „ 3 -4 2 .50
100 „ .. 4.2 4 3 .20
100 „ „ 6,2 -4 4 .60
Versand nur gegen Nachnahme

von 100 Stück an.
prima Qu al it . von 100.—
bis 200.—Mk. p. Mille

&0HaetTses  Zigarettenfabrik
G. ui. b. H.

Köln,  Ehrenstrass “ 34. [ 1973
Telefon A 9068

Zigarren1

Srepnfe
jeder Art u kauf, gesucht. [4438
Angebote «n

Ph . Häuser,
Wiesbaden,  Frtedrichstr . t0

— Tel. 193« —
Eine schöne

Jagdtasche
und einen

Jagdrucksack
billig zu verkaufen. Näh . i. d.
Exped. ds. Bl.

Ttne

Ol, .,, , ~ verkäufl -Haus
feUlCll © ° " ch mit Ge-
^ “sr fcjjjjjt sgacbcrct
Konditorei , Wirtschaft , Waren-
handlung oder dazu geeignetes
Objekt hier oder Umgegend . Off.
von Eigeinümer an Georg Gei-
jenhof ,postlaqerns D a r m sta d t.
4477ej

2-Zi»»cr>ihint
gesucht. [4341

Näh . i. d. Exped. ds. Bl.

3- 4Zim.-Wohnung
U-Zubeh. von kinderl. Ehepaar
zum 1. April ges. Off. unt . K.
Z. an d. Exped. ds- Bl . erbeten.

Eine

3- oder4-Zinunes-
Wohnung,

wenn möglich mit Garten . für
1. Januar gesucht. [4409
Näh . i. d. Erped . d- Bl.

4- 5 Zentner
Wtesenhen

zu verkaufen [4463
Andrae , Schäfersmühle.

Neujahrs¬
karten

mitNamerausdruck
mröen  gesHmnckvoll >nd
ftll'g a e ê tigt von

Alwin Borge,
Buchbruckerri.

Eine hübsche

4 -ZmMwchiiyg
mit Balkon und Zubehör zu ver¬
mieten . [4500
Nun. : F r l e dr i ch sir. 22.

Wer uerfauft Silin
Landhaus mit Garten vd. Land,
ferner Anwesen für Geflügelzucht.,
Obstanlage an beliebig. Platze.
Besitzer schreiben an Wilhelm
Gro », postlagernd Frankfurt a.
Main . [4471t
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